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Seite 10 NEBELSPAL! ER Nr. 41

3 0 0 [ 0 â t f et) e Gelange
SRctufe nwfj eé geben, bamit ftd) bie Äa&en

legitimieren fönnen.

2(ffen fönnen einem auf
bie 9certien get>n, Gamete

nict)t.

Der guebê beißt nur im
«od).

9)iuftfalifdbe ®änfe ge=

hören in bie .ftüche.

Cammer (aufen bir nad),

ben SSöd'en frehfr bu immer

im SBege.

3ebn roilbe tummeln
ftnb erträglicher alê eine

(autlofe Wtttf'e.

SBer nicht im 9hl babet,

ben fript fein Ärofobil.

De» ©eier roill mit pfui"
apoftropbicrt roerben.

Sßeife Sîaben ftehlen nur
raffiniertet alê bie fd)roarjen.

23erpflid)te bich feinem

Dd)fen, roie leid)t fann et

ftd) t>erpflid)tet füf)len, bid)

auf feine .öörner ut nebmen.

Sieber einen glob im

23ett, alê eine Sauê auf
ber Decfe.

SBenn bie ©paljen baê

£>t)r ber 9îatur beleibigt

haben, fingt bie 9?acbtiga(l

ben ©cbaben roieber heil.

0*iim:©tan

93or ®erid)t. 9îid)ter: Sie finb ©dmeiber!

©elbftftänbig?" 'Angeklagter : 9(ei, £etr
9îicf)ter, id) bin g'hüratet!" q

£) e r Unjufri ebene

W
g. ®(t)Ctt

£unbmiferaMi 3t)fe! ©'©äul mache feini rächte £üfe me

fo flögt no b'£älfti furt.

^)retêrecJ)ene)cempet
SSenn bei ber SSabJf cincê ®crid)têbc=

amten ber eine Jtanbibat fdjon pcilêarmee:

officier, bann liberal, bc=

mofrattfdf), fojialtftifd),
jmcimal gcfd)tcbcn roar,
alê @d)uli>crroaltcr eine

ganj ücbcrlid)c Örbnung
gefübrt, alê ©cmcinbc=

ratêfanbibat burd)gcfal=

Icn, alê S3cjirfêfd)ul=

Pfleger megen ^Pflidt>t=

rcrnad)läffigung gebüfjt,

für gcrid)tlid)c S5ufkbe=

trieben, alê ©crtd)têfub=

ftitut roäbrenb 1 3 Sabrcn

nie beförbert fonbern bloß

gcbulbct, alê Srölcr bc=

fannt, 1 0,357 (Stimmen

erbaltcn bat, mic otclc

Sumpcn finb alêbann in

bem betreffenben 3Babl=

freiê?

9îa<â) bem ©tretf
Direftor : Sinb ©ie

je|t mit bem perfonal ju=

frteben ?"

®efd)âftêfûbrer : Griniger=

mapen! Sftan arbeitet je(5t

roenigften* in ben lieber;
u roe me nerher chumt,

ft u n b e n @ti

£)a3 (S n b e ber 86irtfcMft8frtft8
3 u ü e r f i ci) t

9hm finb roir glüeflid) alle im Âonfurê,
Unb feiner fann »cm anbern mehr 'roaê beufd)en,

SSon hier führt aufroârtê nur ber 3ufunftêfurê -
SBir braueben unê baê nicht mehr uoruitäufcben :

©eira

Der grühling ift beê SBinterê SSanferott:

@o half ber Doliarfhtrj Sud) auf bie Seine,

©ogar ber ©chroeijgerfranfen roarb jum ©pott,

3n 9tuflanb ift man roieber SSrot ftatt Steine:
©eira

Die 2(mfel fingt ein neueê Subellieb

(Denn -Sperr ^)oängfareh roarb heut begraben.)

23erliebte gröfd)e hafd)en fid) im 9fieb

SSiê fie fid) enblid), enblich gänjlid) haben :

©eira

Sa, jeber genfer beift einmal in'ê ®raê

Unb jeber ©edel muf ttom .pubn herunter,

Darüber freut fid) jeber anbre baê,

Unb fühlt fich roieber jung unb frifd) unb munter:

©eira gorrçluê

Post scriptum : ©a baê (5nbe ber SBeltroirfc

frhaftêfrifiê in fünf^etjn, oielleicht jrcanjig 3at)ren ju
erwarten ift, »ermache ich oaê Jponorar meinem

legten SEobfeinbe mit ber Auflage, eê auf mein SBobfc

ergeben im Senfeitê ju »ertrinfen. Stebft ©ruß
Obiger.

(Sortierung)

£>ie Sfôirtfd)ûftëfrtfe ber mit ift
übermunben

©ie SBirtfdjaftêfrife ift überrounben

©a hat einer ein frho'neê SBort erfunben.

Ueberrcunben baê beißt alfo: fie ift befiegt?!

©af bir nur nidjt roaê in bie 2fugen fliegt!
SBir roiffen eê ja, roaê bie SSefiegten

SSon (e|tbin für einen fchönen" grieben friegten.

Unb aufroârtê foll eê jefjo geben?

©a laßt unê nach einem SBergftocS feben;

SScim îtufroa'rtêfteigen roirb nämlid) fet)r brücfen

©ie SBirtfchaftêfrife auf unferem Meten.

©iefe erften jerm Seiten fchrieb ich gefrbroirb,

SBeil fte nach pa ja bie geiffreiehfien finb ;
Unb roaê bann folgt - er febroorfê auf bie SSibel

Sft nach feiner Meinung foroiefo »on Uebel.

2fber bie SBirtfchaftêfrife begnügt fid) "ieh1

SRit jet)n Seilen $>rofa ober ®ebid)t

©oll'ê roirflicb nun gehen ercetfior",
<So fchlage ich etMaè Qanb harmlofeê oor:
SOJan »erboppte junächft jebeê Honorar,

3u beroeifen, man halte ben Jtufftieg für roahr.

Unb nach biefer jroeimat geraten Seile

©chroeigt erroartungêooU nun eine SBeile,

©er ben richtigen 3tufflieg noch nicht fanb,

©er SBirtfehaftêfrifler Sraugott Unoerftanb.

S3 e r g a u f
Die SSîtrtfd)aftêfrifiè" übermunben!

SScrgauf" ftellt fid) bie Sage ein:

Sd) merf cê an ben "Jfnfcnprcifcn

Unb an bem äScrte oon bem <3d)metn.

'JCucb'ê Sbcalc" tft im Steigen,
Daê SKatcriclle" fcljmtnbct febr:
Sd) mcrf'ê an meinem 3Btrtfd)aftêgclbc,
SJccin SBcutcl ift faft immer leer.

So mirb ber ©eift" ben Körper" beilcn,

Docb, böber gcbtê nicht in jebn" Seilen.
Sifcbcth "grän;*cn

SSotfên>irtfd)aftële^re
©ie SBirtfchaftêfrife biefer SBeit ift enblid) überrounben,

5)aut 2fltt)eer hat unê biefen JRiefenbären aufgebunben.

©er SSunbeêrat hat »er H ©îonben ähnlich renommiert,

Sd) hoffe nur, baf Ältbeer fid) nicht gleicberrceiè

blamiert.

3n unfern finfiern, trüben Seiten ift roohl angebracht,

Sin bttnfler ^efftmiêmuë, fdjroärjer alê ©ewitternaebt.

©od) ifl eê jroecKoê, über biefe ©inge lang ju reben.

Su feinen Seiten hörte man bie (Stimme beê Propheten.

©afj id) ein ©djüler beê 5>))tagoraê baê roill id) jeigen,

©elobenb heut

fünf Sahr über biefen $)unft
ju fchroeigen. ©tndjcifrtja-cin

Leite 10 à. //

Zoologische Melange
Mäuse muß es geben, damit sich die Katzen

legirimiereii können.

Affen können einem auf
die Nerven geben, Kamele

nicht.

Der Fuchs beißt nur im
Loch.

Musikalische Gänse

geborn in die Kücbe,

Lämmer laufen dir nach,

dcn Böcken stebst du immcr
im Wege.

Zehn wilde Hummeln
sind erträglicher als eine

lautlose Mucke.

Wer nicht im Nil badet,

den frißt kein Krokodil.

De» Geier will mit pfui"
apostropbiert werden.

Weiße Raben steblen nur
raffinierter als die schwarzen.

Verpflichte dich keinem

!7^>>u, wie leicht kann er

sich verpflichtet fühlen, dich

auf seine Homer zu uebmen.

Lieber einen Flob im

Bett, als eine Laus auf
der Decke.

Wenn die Spatzen das

Ohr der Natur beleidigt

baben, singt die Nachtigall
den Schaden wieder beil.

Glan-Glan

Vor Gericht. Richter: Sie sind Schneider!

Selbstständig?" Angeklagter: Nei, Herr

Richter, ich bin g' hüratct !"

Der Unzufriedene F. Schott

Hundmiserabli Zyte! D'Gäul mache keini rächte Hü'fe me

so flögt no d' Hälft, furt.

Preisrechenexempel
Wcnn bci der Wahl cincs Gerichtsbc-

arntcn dcr cinc Kandidat schon Hcilsarmcc-

offizicr, dann liberal,
demokratisch, sozialistisch,

zweimal geschieden war,
als Schulvcrwaltcr cinc

ganz licdcrlichc Ordnung
geführt, als Gcmcindc-

ratskandidat durchgcfal-

lcn, als Bczirksschul-

pflcgcr wcgcu Pflicht-
vcrnachlässigung gcbüßt,

für gcrichtlichc Buße
betrieben, als Gcrichtssub-

stitut wäbrcnd 1 3 Iabrcn
nic befördert sondern bloß

geduldet, als Trölcr be-

kaitnt, 1 0,357 Stimmcn
erhalten hat, wie viele

Lumpen sind alsdann iir

dcm bctrcffcndcn Wabl-
krcis?

Nach dem Streik
Direktor: Sind Sie

jetzt mit dem Personal

zufrieden ?"

Geschäftsführer : Einigermaßen!

Man arbeitet jetzt

wenigstens in dcn Ueber-
u we me necher chumt,

stunden! Ski

Das Ende der W i r t s ch a f t s k r i s i s

Zuversicht
Nun sind wir glücklich alle im Konkurs,
Uud keiner kann vom andern mebr 'was beuschen,

Von hier fübrt aufwärts nur der Zukunflskurs ^
Wir brauchen uns das nicht mehr voruitäuschen :

Seira

Der Frühling ist des Winters Bankerott:

So half der Dollarsturz Euch auf die Beine,

Sogar der Schweizgerfranken ward zum Spott,

In Rußland ißt mau wieder Brot statt Steine:
Seira

Die Amsel singt ein neues Jubellied

(Denn Herr Poängkareh ward heut begraben.)

Verliebte Frösche baschen sich im Ried

Bis sie sich endlich, endlich gänzlich baben :

Seira

Ja, jeder Henker beißt einmal in's Gras

Und jeder Gockel muß vom Huhn herunter,

Darüber freut sich jeder andre bas,

Und füblt sich wieder jung und frisch und munter:

Seira Corylus

?osì soripturn I Da das Ende der

Weltwirtschaftskrisis in fünfzehn, vielleicht zwanzig Jahren zu

erwarten ist, vermache ich das Honorar meinem

letzten Todfeinde mit der Austage, es auf mein

Wohlergehen im Jenseits zu vertrinken. Nebst Gruß
Obiger.

«Fortscßunzl

Die Wirtschaftskrise der Welt ist
überwunden

Die Wittschastskrise ist überwunden?

Da hat einer ein schönes Wort erfunden.

Ueberwunden? das heißt also: sie ist besiegt?!

Daß dir nur nicht was in die Augen fliegt!
Wir wissen es ja, was die Besiegten

Von letzthin für einen schönen" Frieden kriegten.

Und aufwärts soll es jetzo geben?

Da laßt uns nach einem Bergstock sehen;

Beim Aufwärtssteigen wird nämlich sehr drücken

Die Wittschastskrise auf unserem Rücken.

Diese ersten zehn Zeilen schrieb ich geschwind,

Weil sie nach pa ja die geistreichsten sind ;
Und was dann folgt er schwört's auf die Bibel

Ist nach seiner Meinung sowieso von Uebel.

Aber die Wirtschaftskrise begnügt sich nicht

Mit zehn Zeilen Prosa oder Gedicht

Soll's wirklich nun gehen »ercelsior",

So schlage ich etwas ganz harmloses vor:
Man verdopple zunächst jedes Honorar,

Au beweisen, man halte den Aufstieg für wahr.

Und nach dieser zweimal zehnten Zeile

Schweigt erwartungsvoll nun eine Weile,

Der den richtigen Aufstieg noch nicht fand,

Der Wirtschaftskrisler Traugott Unverstand.

Bergauf
Die Wirtschaftskrise" übcrwundm!

Bergauf" stellt sich dic Lagc cin:

Ich mcrk' cs an dcn Ankcnprciscn

Und an dcm Wcrtc von dem Schwein.

Auch's Zdcalc" ist im Stcigcu,
Das Matcricllc" schwindet schr:

Zch mcrk's an mcincm Wirtschaftsgcldc,

Mcin Bcutcl ist fast immer lccr.

So wird der Gcist" dcn Körpcr" heilen,

Doch höhcr gchts nicht in zchn" Zcilcu.
Üiscbcik Arän;ckcn

Volkswirtschaftslehre
Die Wirtschaftskrise dieser Welt ist endlich überwunden,

Paul Altheer hat uns diesen Riesenbären aufgebunden.

Der Bundesrat hat vor » Monden ähnlich renommiert,

Ich hoffe nur, daß Altheer sich nicht gleicherweis

blamiert.

In unsern finstern, trüben Zeiten ist wohl angebracht,

Ein dunkler Pessimismus, schwärzer als Gewitternacht.

Doch ist es zwecklos, über diese Dinge lang zu reden.

Zu keinen Zeiten hörte man die Stimme des Propheten.

Daß ich ein Schüler des Pytagoras das will ich zeigen,

Gelobend heut

fünf Jahr über diesen Punkt
zu schwelgen. Stachelschwein
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